
Presseerklärung 

Gratulation! 

Wir möchten dem Gesundheitsminister öffentlich zu seinem neuesten Entscheid gratulieren, das Ge-
sundheitszentrum (Metropolitan Community Clinic) von Elliniko und die Klinik der Ärzte der Welt in 
Athen wegen Verdachts auf Drogenhandel von der Polizei durchsuchen zu lassen. Unsere Glückwün-
sche gehen auch an den Rest der Super-Detektive: Polizisten, Untersuchungsrichter und Nationale 
Organisation für Medizin (EOF). Der Staat zeigt einmal mehr, wie entschlossen und mächtig er ist, 
wenn es darum geht, sein Motto „Alle illegalen Zentren müssen geschlossen werden“ in die Tat umzu-
setzen. 

Aus diesem Grund erklären wir uns selbst für fortgesetzt “illegal”, und dass wir auf sie warten. 

Wir sind “illegal”, weil wir in den letzten zwei Jahren mehr als zehntausend unversicherte Patienten 
unterstützt haben, indem wir sie mit medizinischen Leistungen versorgten, ohne jemanden um Erlaub-
nis zu fragen. 

Wir sind „illegal“, weil wir das ohne Geld tun. 

Wir sind „illegal“, weil wir nur dem medizinischen Ehrenkodex gehorchen. 

Wir sind „illegal“, weil wir einzig unserem Gewissen, unseren Patienten und der Gesellschaft verant-
wortlich sind. 

Wir sind „illegal“, weil wir gegen Erniedrigung und Tod ankämpfen. 

Wir sind „illegal“, weil wir glauben, dass die Gesundheit ein wichtiges Allgemeingut und keine Ware 
ist. 

Dieser Rechtsstaat, der rund drei Millionen Menschen zur Armut verurteilt und dem Risiko des Todes 
aussetzt, wird wärmstens empfangen werden, beim Versuch, die Solidarität per Gesetz abzuschaffen. 
Diese zynische Persönlichkeit eines Gesundheitsministers soll ruhig versuchen uns einzuschüchtern. 
Auch die Justiz, die den Folgen dieser gefährlichen Gesundheitspolitik völlig gleichgültig gegenüber-
zustehen scheint, soll auch weiterhin ihre Rolle spielen. 

Diese jüngsten Taten, die an totalitäre Regimes erinnern, zeigen unmissverständlich, dass die rote 
Linie überschritten ist. 

Sie wollen die Hoffnung beseitigen. 

Sie wollen alles zerstören, was uns vereint. 

Sie hassen das Leben. 

Sie werden uns allen, Freiwilligen, Patienten, Zivilpersonen, gegenübertreten müssen. 

Wir werden das Leben und die Würde verteidigen. 

Wir werden gegen den Tod kämpfen. 

DIE SOLIDARITÄT IST UNSERE WAFFE! 

 


